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Wegverlauf: Laterns-Thal (925 m, Parkplatz bei der Pfarrkirche) – Untere und 
Obere Schwende (1127–1190 m) – Alpwegkopfhaus (1481 m) – Alpwegalpe 
(1420 m) – Bingadels (1190 m) – Furx, Peterhof (1150 m) – Thal
Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung zur Haltestelle Laterns-Thal, Ghf. 
Löwen
Einkehrmöglichkeiten: Laterns-Thal, Alpwegkopfhaus, Furx
Tipp: Für Ausflüge mit Kindern bietet der Trekkinghof in Furx auch einen Spiel-
platz mit Reitpferden und einem Wildgehege. Wer mit Kindern im Vorschulalter 
zum Alpwegkopf will, kann Furx auch als Ausgangspunkt wählen, wodurch sich die 
gesamte Gehzeit auf gut zwei Stunden verkürzen lässt.

EIN BERG FÜR MAIAUSFLÜGE
Der Laternser Alpwegkopf-Rundweg

3½ Std.
 560 m
 560 m

Laterns-Thal
925 m

Alpwegkopfhaus
1481 m

Furx
1159 m

Laterns-Thal
925 m

2 Std. 
 560 Hm

½ Std. 
235 Hm

1 Std. 
325 Hm
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Das Laternsertal gehört im Rheintal 
schon dank seiner leichten Erreich-
barkeit zu den beliebtesten Erho-
lungsgebieten. Zum Glück hat es mit 
seinen verstreuten Bergbauernhöfen 
auch die reizvolle Eigenart eines von 
Walsern kultivierten Gebirgstales 
und eine großteils noch ungestörte 
Naturnähe bewahrt.

Mit einem mehr als 150 Kilometer 
umfassenden Wanderwegenetz bie-
tet es abwechslungsreiche Möglich-
keiten für leichte Familienaus
flüge.  Am meisten bevorzugt ist die 
Sonnenseite, die bis zu den Alp
matten auf dem aussichtsreichen 
Bergkamm am frühesten schneefrei 
wird.

Ausgangs- und Endpunkt der Rund-
wanderung ist Laterns-Thal, wo der 
Wegweiser bei der Pfarrkirche den 
kürzesten Weg zum früheren Orts-
kern im Oberen Thal zeigt. Auf der 
danach fast ebenen, dann allmäh-
lich ansteigenden Oberdorfstraße 
kommen wir zur Unteren Schwen-
de, wo unsere Route bergwärts zu 
den Höfen der Oberen Schwende ab-
biegt. Unterwegs fällt auf, dass die 
in den höheren Lagen weniger ge-
düngten Bergwiesen zusehends ar-
tenreicher werden. Der an den Fahr-
weg anschließende Bergwanderweg 

führt abwechselnd durch Bergmäh-
der und Waldbereiche. Das letzte 
Wegstück zum Alpwegkopfhaus 
führt durch feuchte Hangwiesen mit 
Wollgras und verschiedenen Orchi-
deenarten.
Nachdem wir den höchsten Punkt 
der Rundwanderung erreicht haben, 
genießen wir einen aussichtsreichen 
Höhenspaziergang auf dem Bergrü-
cken zwischen Laternsertal und Frö-
dischtal. Hier beeindruckt beson-
ders der Blick ins obere Rheintal, 
das vom Rätikon, der Alviergruppe, 
den Churfirsten und dem Appenzel-

Ausblick vom Alpwegkopf ins obere Rheintal
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ler Alpstein umrahmt ist. Unweit der 
Alpwegalpe bietet die grüne Kuppe 
des Alpwegkopfs den schönsten 
Rundblick. Beim dortigen Wegwei-
ser biegen wir nach links auf einen 
Pfad ab, der durch ein reizvolles Bio-
topemosaik von fetten Alpweiden, 
trockenen und feuchten Magerwie-
sen im Wechsel mit Bergwald führt. 
Da und dort erinnern im Wald ver-
steckte und manchmal schon verfal-
lene Heubargen daran, dass die 
Bergmähder in der Vergangenheit 
viel ausgedehnter waren als heute. 
Am früher ständig bewohnten Berg-

Zwischen Alpwegkopf und Bingadelsals sinnlos empfinden sollte.
Auf bequemen und gefahrlosen 
Wegen kann man sich schon mit 
Kindern im Vorschulalter auf zwei- 
bis vierstündige Höhenwande-
rungen einlassen. Aber nicht zum 
Gipfelstürmen und mit Fitness
märschen in lähmender Sommer-
hitze. Am beliebtesten sind immer 
noch „Maiausflüge“ in einer 
farbenfroh mit Blumen, Schmetter-
lingen und anderen Überra-
schungen zum Leben erwachten 
Natur. Kindern ist ein reizvoller Weg 
mit genügend Rast- und Spielpau-
sen viel wichtiger als das Ankom-
men an einem noch so gepriesenen 
Aussichtspunkt. Auch wenn 
Erwachsene auf das Beachten der 
kleinen Wunder am Weg leicht 
vergessen, sollten sie wenigstens 
Kinder nicht hindern, in unvorein-
genommener Offenheit spielerisch 
immer Neues zu entdecken.

In verstädterten Wohngegenden 
gehört die Entfremdung von der 
Natur auch für Kinder zum 
normalen Alltag. Umso wichtiger ist 
zumindest in der Freizeit die 
Rückkehr in unverdorbene Naturnä-
he. Diese ist hierzulande besonders 
im Berggebiet anzutreffen, wo 
Kinder viele Gelegenheiten haben, 
um spielerisch eine Naturbeziehung 
zu finden, die für das ganze Leben 
prägend sein kann. 
Für den Verhaltensforscher Konrad 
Lorenz ist unbestritten: Die beste 
Schule, in der ein junger Mensch 
lernen kann, dass die Welt einen 
Sinn hat, ist der unmittelbare 
Umgang mit der Natur selbst. 
Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
ein normal veranlagtes Menschen-
kind, dem eine nahe und vertraute 
Berührung mit Lebewesen,  
d. h. mit den großen Harmonien der 
Natur vergönnt ist, die Welt  

LEICHTE BERGWEGE FÜR KINDER
hof von Bingadels vorbei erreichen 
wir auf einem Forststräßchen bald 
die Häusergruppe von Furx. Dieses 
auch mit dem Pkw erreichbare Aus-
flugsziel wird vor allem von Familien 
mit Kindern viel besucht.
Für unseren Rückweg nach Laterns 
brauchen wir von da weg noch eine 
knappe halbe Stunde. Dabei führt 
der bequeme Weg durch schattigen 
Bergwald und zuletzt durch einen 
Wiesenhang zum Oberen Thal und 
im Verlauf des alten Kirchwegs zu-
rück zum Ausgangspunkt bei der 
Pfarrkirche.


